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Einleitung

Die Europäische Menschenrechtskonvention, die am 04.11.1950 unterzeichnet wurde, am

03.09.1953 in Kraft getreten ist und heute in 43 Staaten Europas gilt, entstand als Reaktion

.auf die Verbrechen des NS-Regimes in Deutschland und kann als eines der effektivsten

Menschenrechtssysteme bezeichnet werden. Ursprünglich war dieser völkerrechtliche

Vertrag, was auch die Entstehungsgeschichte zeigt, gegen staatliche

r Menschenrechtsverletzungen gerichtet. In Europa traten jedoch staatliche

Menschenrechtsverletzungen nach dem Zweiten Weltkrieg eher in den Hintergrund, während

, eine Tendenz sichtbar wurde, dass häufiger Menschenrechtsverletzungen von Privatpersonen

I begangen wurden. Gerade im Bereich des Persönlichkeitsschutzes zeigt sich, dass viele

Gefahren auch von Privaten ausgehen. Auf diese veränderte Menschenrechtslage musste die

Straßburger Rechtsprechung reagieren und hat es auch getan, indem der EGMR feststellte,

dass Staaten in bestimmten Fällen die positive Schutzpflicht treffen kann,
/' Menschenrechtsverletzungen zwischen Privatpersonen zu verhindern.

l'! .Bedingt durch diese Rechtsprechung des EGMR konnte die EMRK im Bereich des

'. , Persönlichkeitsschutzes auch Einfluss auf das nationale Zivilrecht der Vertragsstaaten

, ausüben. Die vorliegende Untersuchung setzt sich einerseits mit dem Einfluss der EMRK auf

, den zivilrechtlichen Persönlichkeitsschutz in Deutschland, Frankreich und England durch die

völkerrechtlichen Kontrollmechanismen, insbesondere durch Verurteilungen der betreffenden

Staaten, auseinander. Andererseits ist Gegenstand dieser Untersuchung, ob und wie die

EMRK als Teil des nationalen Rechts den zivilrechtlichen Persönlichkeitsschutz in den drei

Rechtsordnungen beeinflussen kann. Nicht beantwortet werden kann in dieser Arbeit die

Frage, ob der deutsche, französische und englische zivilrechtliche Persönlichkeitsschutz den

Vorgaben der EMRK entspricht und welche innerstaatlichen Regelungen gegen die von der

EMRK gewährleisteten Persönlichkeitsrechte verstoßen.

Um den Einfluss der Persönlichkeitsrechte der EMRK in den drei Rechtsordnungen

feststellen zu können, ist zunächst zu untersuchen, wie die EMRK Persönlichkeitsrechte

schützt und wie diese Persönlichkeitsrechte im nationalen Zivilrecht wirken können. Für den
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unterschiedlichen Einfluss der EMRK in den drei Rechtsordnungen sind die nationalen

Regelungen zum Persönlichkeitsschutz und zur Stellung der EMRK entscheidend, so dass

diese erörtert werden, bevor der konkrete Einfluss der EMRK auf den zivilrechtlichen

Persönlichkeitsschutz dargelegt werden kann. Der dritte Teil der Untersuchung will die Frage

beantworten, weshalb die EMRK in den drei Rechtsordnungen in so unterschiedlicher Weise

auf den zivilrechtlichen Persönlichkeitsschutz einwirken konnte.
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